
Ausführung: Leitfähigkeitstransmitter mit Temperaturfühler Pt 1000 und Temperaturkoeffizient einstellbar.
2-Elektroden-System (LRGT 16-1 und LRGT 17-1) bzw. 4-Elektroden-System (LRGT 16-2)

Exécution: Transmetteur de mesure de conductibilité avec capteur de température Pt 1000 et compensation
de la température ajustable. Système à deux électrodes (LRGT 16-1 et LRGT 17-1) resp. système
à 4 électrodes (LRGT 16-2)

Einsatzbereich: In Verbindung mit dem Regler KS 90-1 und dem Absalzventil BAE 36 als Leitfähigkeitsmess- 
und Regelsystem in Dampfkesselanlagen

Utilisation: En connexion avec le régulateur KS 90-1 et la soupape de déconcentration BAE 36 comme système
de mesure et réglage de la conductibilité dans les installations de chaudières à vapeur

Einsatztemperatur: bis Sattdampftemperatur; resp. bis 70°C am Stecker LRGT 16-1 32 bar/238°C 
Température jusqu’à la température de saturation, resp. 70°C à la prise LRGT 16-2 32 bar/238°C
de service: LRGT 17-1 60 bar/275°C

Merkmale: Particularités:
– Widerstandsthermometer Pt 1000 – Thermomètre à résistance Pt 1000
– Temperaturkoeffizient 1.6%–3%/°C (einstellbar) – Coefficient de température 1.6%–3%/°C (réglable)
– Messbereiche: 0.5–12 000* µS/cm 25°C – Plages de mesure: 0.5–12 000* µS/cm 25°C

(LRGT 16-1, LRGT 17-1) und (LRGT 16-1, LRGT 17-1) et
100–10’000 µS/cm 25°C (LRGT 16-2) 100–10’000 µS/cm 25°C (LRGT 16-2) 

– Ausgang 4–20 mA  – Sortie 4–20 mA
– TÜV WÜL XX-003  – TÜV WÜL XX-003
* bevorzugter Messbereich bis 500 µS/cm * Plage de mesure préferée jusqu’à 500 µS/cm

Ausschreibungstext:
Libellé de soumission:
Leitfähigkeitselektrode, 2-Elektroden-System 1.4571 G 1“ PN 40 Fig. LRGT 16-1
Electrode de conductibilité, système à 2 électrodes L=200, 300, 400, 500, 600, 800, 1000 mm
Leitfähigkeitselektrode, 4-Elektroden-System 1.4571 G 1“ PN 40 Fig. LRGT 16-2
Electrode de conductibilité, système à 4 électrodes L=200, 300, 400, 500, 600, 800, 1000 mm
Leitfähigkeitselektrode, 2-Elektroden-System 1.4571 G 1“ PN 63 Fig. LRGT 17-1
Electrode de conductibilité, système à 2 électrodes L=200, 300, 400, 500, 600, 800, 1000 mm
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Leitfähigkeitsmessung
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LRGT 16-1
LRGT 16-2
LRGT 17-1

Systembeschreibung
Der Leitfähigkeitstransmitter LRGT 16-1, LRGT 16-2, LRGT 
17-1 ist ein Kompaktgerät und besteht aus einer Leitfä-
higkeits-Messelektrode, einem Temperaturfühler für die 
Erfassung der Medientemperatur sowie einem Leitfähig-
keitstransmitter im Anschlussgehäuse. 

Der Leitfähigkeitstransmitter LRGT 16-1, LRGT 17-1 ar-
beitet nach dem konduktometrischen Zwei-Elektroden-
Messverfahren und der Transmitter LRGT 16-2 nach dem 
konduktometrischen Vier-Elektroden-Messverfahren. Die 
Geräte messen in elektrisch leitenden flüssigen Medien 
die elektrische Leitfähigkeit und stellen als Ausgangssignal 
einen leitfähigkeitsproportionalen Messstrom von 4-20 
mA zur Verfügung.

Die Leitfähigkeitstransmitter werden in Verbindung mit 
dem Industrieregler KS 90 als Leitfähigkeitsbegrenzer 
und Absalzregler in Dampfkesseln eingesetzt oder als 
Leitfähigkeitsmesseinrichtung in Kondensat- und Spei-
sewasserkreisläufen.

Der Leitfähigkeitstransmitter LRGT 16-1, LRGT 17-1 wird 
bevorzugt in Dampferzeuger mit geringer Eindampfung 
eingesetzt, z.B. in Reindampferzeuger, Hochdruckkessel 
oder auch in Kondensatbehälter.

Außerdem ist der Leitfähigkeitstransmitter LRGT 16-1 
zugelassen für die Speisewasserüberwachung auf See-
schiffen.
Der Leitfähigkeitstransmitter LRGT 16-2 wird bevorzugt 
in Industriekesselanlagen bis zur Druckstufe PN 40 ein-
gesetzt, bei denen max. Leitfähigkeiten nach TRD/EN von 
8000/6000 µS/cm zulässig sind.

Funktion
LRGT 16-1, LRGT 17-1
Durch das Medium fließt ein Messstrom mit einer variablen 
Frequenz und lässt zwischen Messelektrode und Messrohr 
ein Potentialgefälle entstehen, welches als Messspannung 
UU ausgewertet wird.

LRGT 16-2
Die Leitfähigkeitsmesselektrode besteht aus zwei Strom- 
und zwei Spannungselektroden. Von den Stromelektroden 
wird in das Medium ein Messstrom UI  mit einer festen 
Frequenz eingeleitet und es entsteht zwischen diesen 
Elektroden ein Potentialgefälle. Dieses Potentialgefälle 
wird von den Spannungselektroden abgegriffen und als 
Messspanung UU  ausgewertet.

LRGT 16-1, LRGT 17-1 und LRGT 16-2
Die elektrische Leitfähigkeit ändert sich mit der Tempe-
ratur. Zum Bezug der Messwerte auf eine Referenztem-
peratur misst deshalb ein im Elektrodenteil integriertes 
Widerstandsthermometer die Medientemperatur. 

Aus den Messspannungen UU  und UI  wird die elektrische 
Leitfähigkeit errechnet und abhängig vom eingestell-
ten Temperaturkoeffizienten Tk linear auf die Referenz-
temperatur von 25°C bezogen. Nach Umformung in ein 
Stromsignal proportional zur Leitfähigkeit steht für die 
externe Weiterverarbeitung ein Strom von 4-20 mA zur 
Verfügung.

Die Leitungen zur Messelektrode, zum Messrohr und 
zum Widerstandsthermometer werden hinsichtlich Un-
terbrechung und Kurzschluss überwacht, außerdem ist 
der Elektronikeinsatz gegen zu hohe Temperaturen im 
Anschlussgehäuse abgesichert. Im Fehlerfall leuchten oder 
blinken die LED und das Stromsignal wird auf 0 bzw. 0,5 
mA gesetzt. Dadurch wird dann am Regler KS 90 Fühler-
bruch signalisiert.

Funktion Fortsetzung

Der Transmitter wird über den Kodierschalter parametriert, 
zusätzlich ist damit auch die Anpassung der Zellkonstanten 
und die Auslösung einer Funktionsprüfung möglich. Die 
elektrische Leitfähigkeit wird in µS/cm gemessen. In eini-
gen Ländern wird als Maßeinheit jedoch auch ppm (parts 
per million) benutzt. Umrechnung 1 µS/cm = 0,5 ppm.

Technische Daten
Prüfkennzeichen 
TÜV . WÜL . xx-003 
GL 33254-06 HH

Betriebsdruck 
LRGT 16-1: 32 bar  bei 238 °C 
LRGT 16-2: 32 bar  bei 238 °C 
LRGT 17-1: 60 bar bei 275 °C

Mechanischer Anschluss 
Gewinde G1, ISO 228-1

Werkstoffe 
Elektroden-Einschraubgehäuse: 1.4571,  
X6CrNiMoTi 17-12-2  
Messelektrode(n): 1.4571, X6CrNiMoTi 17-12-2 
Elektrodenstabisolierung: PTFE 
Anschlussgehäuse 3.2161 G AlSi8Cu3 
LRGT 16-1, LRGT 17-1: Messrohr, Messschraube 
1.4571, X6CrNiMoTi 17-12-2  
LRGT 16-1, LRGT 16-2: Abstandhalter PEEK 
LRGT 17-1: Abstandhalter PEEK HT

Mess- und Einbaulänge 
200, 300, 400, 500, 600, 800, 1000 mm  
(für Schiffseinsatz max. 400 mm)

Einstellbare Messbereiche *) (µS/cm bei 25 °C) 

LRGT 16-1, LRGT 17-1 LRGT 16-2
0,5 bis 20 100 bis 3000

0,5 bis 100 100 bis 5000
0,5 bis 200 100 bis 7000
0,5 bis 500 100 bis 10000

Bevorzugte Messbereiche
0,5 bis 1000
0,5 bis 2000
0,5 bis 6000

0,5 bis 12000

*) Umrechnung µS/cm in ppm (parts per million):  
1 µS/cm = 0,5 ppm

Temperaturfühler 
Widerstandsthermometer Pt 1000

Messzyklus 
1 Sekunde

Temperaturkompensation 
linear, Tk einstellbar über Kodierschalter

 0 % pro °C,  
 1,6 – 3,0 % pro °C in 0,1-Schritten. 

Zeitkonstante T  
(gemessen nach dem Zweibadverfahren) 
Temperatur: 9 Sekunden, Leitfähigkeit: 14 Sekunden

Anzeige- und Bedienelemente 
Zwei LED für Statusmeldungen 
Ein 10-poliger Kodierschalter für die Einstellung:

 Messbereich 
 Temperaturkoeffizient 
 Zellkonstante 
 Funktionsprüfung Fortsetzung auf der Rückseite

LRGT 16-1, LRGT 17-1

LRGT 16-2
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LRGT 16-1
LRGT 16-2
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Systembeschreibung
Der Leitfähigkeitstransmitter LRGT 16-1, LRGT 16-2, LRGT 
17-1 ist ein Kompaktgerät und besteht aus einer Leitfä-
higkeits-Messelektrode, einem Temperaturfühler für die 
Erfassung der Medientemperatur sowie einem Leitfähig-
keitstransmitter im Anschlussgehäuse. 

Der Leitfähigkeitstransmitter LRGT 16-1, LRGT 17-1 ar-
beitet nach dem konduktometrischen Zwei-Elektroden-
Messverfahren und der Transmitter LRGT 16-2 nach dem 
konduktometrischen Vier-Elektroden-Messverfahren. Die 
Geräte messen in elektrisch leitenden flüssigen Medien 
die elektrische Leitfähigkeit und stellen als Ausgangssignal 
einen leitfähigkeitsproportionalen Messstrom von 4-20 
mA zur Verfügung.

Die Leitfähigkeitstransmitter werden in Verbindung mit 
dem Industrieregler KS 90 als Leitfähigkeitsbegrenzer 
und Absalzregler in Dampfkesseln eingesetzt oder als 
Leitfähigkeitsmesseinrichtung in Kondensat- und Spei-
sewasserkreisläufen.

Der Leitfähigkeitstransmitter LRGT 16-1, LRGT 17-1 wird 
bevorzugt in Dampferzeuger mit geringer Eindampfung 
eingesetzt, z.B. in Reindampferzeuger, Hochdruckkessel 
oder auch in Kondensatbehälter.

Außerdem ist der Leitfähigkeitstransmitter LRGT 16-1 
zugelassen für die Speisewasserüberwachung auf See-
schiffen.
Der Leitfähigkeitstransmitter LRGT 16-2 wird bevorzugt 
in Industriekesselanlagen bis zur Druckstufe PN 40 ein-
gesetzt, bei denen max. Leitfähigkeiten nach TRD/EN von 
8000/6000 µS/cm zulässig sind.

Funktion
LRGT 16-1, LRGT 17-1
Durch das Medium fließt ein Messstrom mit einer variablen 
Frequenz und lässt zwischen Messelektrode und Messrohr 
ein Potentialgefälle entstehen, welches als Messspannung 
UU ausgewertet wird.

LRGT 16-2
Die Leitfähigkeitsmesselektrode besteht aus zwei Strom- 
und zwei Spannungselektroden. Von den Stromelektroden 
wird in das Medium ein Messstrom UI  mit einer festen 
Frequenz eingeleitet und es entsteht zwischen diesen 
Elektroden ein Potentialgefälle. Dieses Potentialgefälle 
wird von den Spannungselektroden abgegriffen und als 
Messspanung UU  ausgewertet.

LRGT 16-1, LRGT 17-1 und LRGT 16-2
Die elektrische Leitfähigkeit ändert sich mit der Tempe-
ratur. Zum Bezug der Messwerte auf eine Referenztem-
peratur misst deshalb ein im Elektrodenteil integriertes 
Widerstandsthermometer die Medientemperatur. 

Aus den Messspannungen UU  und UI  wird die elektrische 
Leitfähigkeit errechnet und abhängig vom eingestell-
ten Temperaturkoeffizienten Tk linear auf die Referenz-
temperatur von 25°C bezogen. Nach Umformung in ein 
Stromsignal proportional zur Leitfähigkeit steht für die 
externe Weiterverarbeitung ein Strom von 4-20 mA zur 
Verfügung.

Die Leitungen zur Messelektrode, zum Messrohr und 
zum Widerstandsthermometer werden hinsichtlich Un-
terbrechung und Kurzschluss überwacht, außerdem ist 
der Elektronikeinsatz gegen zu hohe Temperaturen im 
Anschlussgehäuse abgesichert. Im Fehlerfall leuchten oder 
blinken die LED und das Stromsignal wird auf 0 bzw. 0,5 
mA gesetzt. Dadurch wird dann am Regler KS 90 Fühler-
bruch signalisiert.

Funktion Fortsetzung

Der Transmitter wird über den Kodierschalter parametriert, 
zusätzlich ist damit auch die Anpassung der Zellkonstanten 
und die Auslösung einer Funktionsprüfung möglich. Die 
elektrische Leitfähigkeit wird in µS/cm gemessen. In eini-
gen Ländern wird als Maßeinheit jedoch auch ppm (parts 
per million) benutzt. Umrechnung 1 µS/cm = 0,5 ppm.

Technische Daten
Prüfkennzeichen 
TÜV . WÜL . xx-003 
GL 33254-06 HH

Betriebsdruck 
LRGT 16-1: 32 bar  bei 238 °C 
LRGT 16-2: 32 bar  bei 238 °C 
LRGT 17-1: 60 bar bei 275 °C

Mechanischer Anschluss 
Gewinde G1, ISO 228-1

Werkstoffe 
Elektroden-Einschraubgehäuse: 1.4571,  
X6CrNiMoTi 17-12-2  
Messelektrode(n): 1.4571, X6CrNiMoTi 17-12-2 
Elektrodenstabisolierung: PTFE 
Anschlussgehäuse 3.2161 G AlSi8Cu3 
LRGT 16-1, LRGT 17-1: Messrohr, Messschraube 
1.4571, X6CrNiMoTi 17-12-2  
LRGT 16-1, LRGT 16-2: Abstandhalter PEEK 
LRGT 17-1: Abstandhalter PEEK HT

Mess- und Einbaulänge 
200, 300, 400, 500, 600, 800, 1000 mm  
(für Schiffseinsatz max. 400 mm)

Einstellbare Messbereiche *) (µS/cm bei 25 °C) 

LRGT 16-1, LRGT 17-1 LRGT 16-2
0,5 bis 20 100 bis 3000

0,5 bis 100 100 bis 5000
0,5 bis 200 100 bis 7000
0,5 bis 500 100 bis 10000

Bevorzugte Messbereiche
0,5 bis 1000
0,5 bis 2000
0,5 bis 6000
0,5 bis 12000

*) Umrechnung µS/cm in ppm (parts per million):  
1 µS/cm = 0,5 ppm

Temperaturfühler 
Widerstandsthermometer Pt 1000

Messzyklus 
1 Sekunde

Temperaturkompensation 
linear, Tk einstellbar über Kodierschalter

 0 % pro °C,  
 1,6 – 3,0 % pro °C in 0,1-Schritten. 

Zeitkonstante T  
(gemessen nach dem Zweibadverfahren) 
Temperatur: 9 Sekunden, Leitfähigkeit: 14 Sekunden

Anzeige- und Bedienelemente 
Zwei LED für Statusmeldungen 
Ein 10-poliger Kodierschalter für die Einstellung:

 Messbereich 
 Temperaturkoeffizient 
 Zellkonstante 
 Funktionsprüfung Fortsetzung auf der Rückseite

LRGT 16-1, LRGT 17-1

LRGT 16-2

LRGT 16-1
LRGT 16-2
LRGT 17-1

Regler KS 90-1
Régulateur KS 90-1

Leuchtbandanzeige URA
Indicateur à distance URA

Siehe Seiten 34–35
Voir pages 34–35

Kein Datenblatt vorhanden
Pas de fiche technique disponible
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Steckfahne

Anschlusspunkt  
für Funktionserde

Masse

Messelektrode

Schaltwippe weiß

4 - 20 mA 
Bürde max. 

750 Ω
24 V DC

Temperaturfühler

Pt 1000

A Flansch PN 40, DN 50, DIN 2527
Flansch PN 40, DN 100, DIN 2527

B Vorprüfung des Stutzens mit Anschlussflansch
im Rahmen der Kesselprüfung durchführen

C Elektrodenstab Ø = 28 mm
D Mess- und Einbaulänge 

A Bride PN 40, DN 50, DIN 2527
Bride PN 40, DN 100, DIN 2527

B Pour le raccordement de la tubulure sur la chaudière
tenir compte de la réglementation en vigueur

C Tige d’électrode Ø = 28 mm
D Longueur de mesure et montage

Einbaulagen/Montage:
• horizontal/horizontal
• vertikal/vertical
• schräg/oblique

Kesselstutzen, Horizontaleinbau
Tubulure de chaudière, montage horizontal

Bevorzugte Messbereiche [µs/cm] bei 25°C
Plages de mesure préférées [µs/cm] à 25°C
LRGT 16-1, LRGT 17-1 LRGT 16-2
0,5–20 100–3000
0,5–100 100–5000
0,5–200 100–7000
0,5–500 100–10’000

LRGT 16-1 muss aus einem
Sicherheits-Netzteil mit 24 V
DC versorgt werden.
L’LRGT 16-1 doit être alimentée
d’un circuit 24 V DC.

LRGT 16-1, LRGT 17-1
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LRGT 16-2 Anschlussplan/
Schéma de raccordement




